
Kompakt

Leichtes Spiel für
Auto-Aufbrecher
Boloh. Bei seiner Runde mit
dem Hund bemerkte ein
Mann am Montag gegen 22
Uhr in der Straße Haferkamp
an einem Mitsubishi und ei-
nem Mazda eingeschlagene
Seitenscheiben und rief die
Polizei. Aus beiden Wagen
wurde das Navigationsgerät
gestohlen. Der Gesamtscha-
den beläuft sich auf über 1000
Euro. Hinweise: � 986 2066.

Schülerin gegen
Bus gestoßen
Hagen-Mitte. Eine 16-jährige
Schülerin erstattete am Mon-
tag Anzeige, weil sie mittags
am Berliner Platz gegen einen
Bus geschubst und dabei leicht
verletzt worden war. Gegen
13.40 Uhr wartete sie am Bus-
bahnhof mit anderen Schülern
auf den Bus. Als sich die Linie
520 näherte, wollte ein unbe-
kannter Junge eine Euromün-
ze aufheben und gab dabei der
16-Jährigen einen Schubs, so-
dass sie mit dem Kopf gegen
den einfahrenden Bus stieß.
Der Busfahrer hatte den Vor-
fall mitbekommen und erkun-
digte sich nach dem Befinden.
Als die Schülerin unter
Schock angab, dass alles in
Ordnung sei, stiegen alle Be-
teiligten in den Bus, der setzte
seine Fahrt fortsetzte. Zu Hau-
se angekommen, bekam die
Schülerin Kopfschmerzen,
suchte ein Krankenhaus und
die Polizei auf. Zeugen des
Vorfalls werden gebeten, sich
unter � 986 2066 zu melden.

Taschendiebinnen
festgenommen
Hagen-Mitte. Einem Laden-
detektiv kamen am Montag
zwei Kundinnen in einem
Drogeriemarkt an der Elber-
felder Straße verdächtig vor,
und er informierte einen Kol-
legen. Gemeinsam sahen sie,
wie die Frauen andere Kunden
ablenkten und versuchten, in
deren Handtaschen zu greifen.
Daraufhin führten die Sicher-
heitsmitarbeiter die beiden
Frauen ins Büro und riefen die
Polizei. Bei der Durchsuchung
der beiden 22 und 29 Jahre al-
ten Frauen kamen über 500
Euro zu Tage. Als sich eine der
beiden unbeobachtet fühlte,
ließ sie etwas in einen Papier-
korb fallen. Dabei handelte es
sich um drei Kreditkarten, die
sie einer Kundin eines Beklei-
dungsgeschäftes gestohlen
hatten. Die beiden Frauen hal-
ten sich vermutlich ohne fes-
ten Wohnsitz in Deutschland
auf und wurden vorläufig fest-
genommen. Nach einer Nacht
im Gewahrsam gaben die bei-
den den Diebstahl zu und wur-
den gegen Zahlung einer Si-
cherheitsleistung entlassen.

Paten für die
Kindersklaven
vom Voltasee
Bettina Landgrafe will Hilfe langfristig sichern

Von Jens Stubbe

Hagen.

Viele Fotos hat Bettina
Landgrafe von ihrer letzten
Reise nach Ghana mitge-
bracht. Sie zeigen Schulen,
Kindergärten, Brunnen, Kli-
niken und immer wieder
fröhliche Kinder. Sie doku-
mentieren die zahlreichen
Projekte, die die Kranken-
schwester aus Hagen mit
ihrer Organisation Madamfo
Ghana umgesetzt hat. Eines
aber ist ihr Lieblingsbild. Ein
Junge ist darauf zu sehen.
Wie er sich an sie schmiegt,
wie er strahlt.

Daniel, der kleine Sonnen-
schein. Daniel, der seit ein
paar Wochen so gerne lacht.
Daniel, der aufblüht, seit er
nicht mehr wie noch so viele
andere Kinder am Voltasee als
Sklave auf einem Fischerboot
mehr als 14 Stunden am Tag
schuften muss. In einer Re-
gion, in der ein Kinderleben so
wenig wert zu sein scheint . . .

„Daniel kam auf mich zuge-
laufen, hat gelächelt, mich in
die Arme genommen”, sagt
Bettina Landgrafe, „das war
ein sehr, sehr schöner Augen-
blick.”

Daniel lebt seit ein paar Wo-
chen in einem Kinderheim. Er
hat genug zu essen. Er geht zur
Schule. Er bekommt Medika-
mente, wenn er krank ist. Und
er muss nicht mehr täglich um
sein Leben fürchten, weil er
nicht schwimmen kann und
trotzdem gezwungen wird, auf
einem wackeligen Fischerboot
auf dem riesigen See zu arbei-
ten.

Daniel war einer der beiden
Jungen, die in einem Fernseh-
beitrag in der Sendung „Stern
TV” mit Günther Jauch von
seinem grausamen Alltag er-
zählt hat. Seither haben viele
Menschen und Unternehmen,
die das Schicksal der Kinder-
sklaven vom Voltasee bewegt
hat, Geld gegeben. Ein Zu-
spruch, der Bettina Landgrafe
und ihren Verein, der auch
von vielen Lesern unserer Zei-
tung seit langen Jahren unter-
stützt wird, überwältigt hat.
Jetzt will die Hagenerin das

Ein Kinderlächeln ist der schönste Dank: Bettina Landgrafe und ihr Verein Madamfo Ghana engagieren sich auf dem schwarzen
Kontinent. Sie bohren Brunnen, bauen Kindergärten, Schulen und sanitäre Anlagen und bieten Hilfe zur Selbsthilfe.

Projekt langfristig sichern.
Deshalb sucht Bettina

Landgrafe Paten für Ghanas
vergessene Kinder. Menschen,
die über mehrere Jahre regel-
mäßig Geld geben und so da-
für sorgen, dass die Kinder ge-
nug zu essen bekommen, dass

Euro von ihren Eltern kaufen.
„Wir haben in unseren beiden
Projektdörfern ein Fisch-Far-
ming-Modell ins Leben geru-
fen, um ihnen und ihren Fami-
lien die Existenz zu sichern”,
sagt Bettina Landgrafe, „das
hat schon dazu geführt, dass
aus den Nachbardörfern die
Fischer von sich aus zu uns
gekommen sind, um sich zu
informieren. Sie hören zu,
wollen mitmachen, sehen ein,
dass es einen anderen Weg als
den Kauf von Kindern gibt.
Das ist ein sehr gutes Zei-
chen.”

Auch in den Herkunftsre-
gionen der Kinder setzt die
Hilfe von Madamfo Ghana an.
„Ziel ist es, die versklavten
Kinder wenn möglich wieder
in ihre Familien zu integrie-
ren”, sagt Bettina Landgrafe,
„dazu müssen aber erst die Vo-
raussetzungen geschaffen
werden. Es geht darum, die Le-
benssituation der Eltern und
ihre Einkünfte zu verbessern.”

Möglich geworden ist die
Arbeit von Madamfo Ghana
am Voltasee auch, weil der
Hagener Bundestagsabgeord-
nete René Röspel Kontakte

zum Bundesministerium für
Wirtschaftliche Zusammenar-
beit geknüpft hat. „Dort hat
man sehr schnell begriffen,
dass es sich bei diesem Projekt
nicht um ein Politikum han-
delt und das Gespräch mit der
Regierung in Ghana gesucht”,
so Röspel.

� Weitere Informationen zu
den Patenschaften im Internet
unter www.madamfo-gha-
na.de. Spendenkonto: Madam-
fo-Ghana e.V., Sparkasse Ha-
gen, Kto.-Nr.: 101900090, BLZ:
45050001.

sie zur Schule gehen können,
eine Ausbildung erhalten und
medizinisch betreut werden
können.

67 Jungen betreut Madamfo
Ghana derzeit mit einer Part-
nerorganisation am Voltasee.
Noch einmal 80 Kinder sollen
in einer ersten Phase in zwei
Projektdörfern gerettet wer-
den. Noch ist das nicht mehr
als ein Tropfen auf den heißen
Stein. Denn Tausende rudern
täglich aus den Dörfern hinaus
auf den großen See. „Aber es
ist ein Anfang”, sagt Bettina
Landgrafe.

Einer, der sich herum-
spricht. Weil Madamfo Ghana
nicht nur die Kinder aus ihrer
Sklaverei befreit, sondern
auch diejenigen überzeugt und
unterstützt, die sie für ein paar

Der kleine Daniel hat als Kindersklave auf einem Fischerboot
gearbeitet. Heute ist er Dank des Einsatzes von Bettina Landgrafe
in einem Heim untergebracht und wird versorgt.

Hoher Gast in Hagen: Edward Nana Yaw Ofori-Kuragu, Parlamentarier aus Ghana, besucht Bettina
Landgrafe und Hans Hiermer von Madamfo Ghana und wird vom Hagener Bundestagsabgeordneten
René Röspel empfangen. Foto: Boris Schopper

„
Ziel ist es, die ver-
sklavten Kinder wie-
der in ihre Familien
zu integrieren.

Bettina Landgrafe
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